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| Tabelle 8. Die in den Jahren 1887 bis 1906 abgegangenen Zöglinge nach Art und Grund der|
Unterbringung Gei der Aufnahme.
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Bei der Aufnahme in Zwangserziehung kamen Zöglinge in
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b) Von 100 abgegangenen Zöglingen überhaupt kamen bei der Aufnahme in
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c) Bon je 100 in Familien - bezt . Anftaltserziehung aufgenommenen Zöglingen famen
in Zwangserziehung wegen
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bei der Anſtaltserziehung erſcheint ; jedoch darf hiervon nicht ohne weiteres auf eine geringere
erzieheriſche Wirkung der Anſtalten gegenüber den Familien geſchloſſen werden . Dieſe Erſcheinungürfte vielmehr einmal durch die Tatſache zu erklären ſein , daß den Anſtalten im großen und ganzendie ſchlechteſten Zöglinge zugewieſen werden , die in Familien - mr ſchwer Aufnahme finden und erſt

Bd. XXIV. 1907.
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